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Station 8:
Der technische Kalkkreislauf 2 – 

Kalklöschen und Abbinden von Mörtel 

Material: Schutzbrille, kleines Becherglas, Thermometer, Indikatorpapier, Tonscherben, Aluschälchen, Plastiktüte, Verschluss.

Chemikalien: Gebrannter Kalk [Xi], Löschkalk [Xi], Wasser, Sand.

Kalklöschen:
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Ermittelt die Temperatur des euch zur Verfügung stehenden dest. Wassers und notiert sie in euren Aufzeichnungen.

2. Gebt einige Spatel Branntkalk (CaO) in ein kleines Becherglas.

3. Tropft nach und nach etwas Wasser zu dem Branntkalk und messt währenddessen die Temperatur. Notiert diese.
4. Prüft das Reaktionsprodukt mit etwas Indikatorpapier, haltet das Ergebnis schriftlich fest.

5. Findet beim Löschen von Branntkalk eine chemische Reaktion statt? Begründet ausführlich!

Abbinden von Kalkmörtel:

6. Vermischt in einer Porzellanschale 1 Löffel des unter 3 hergestellten Löschkalks mit 3 Löffeln Sand und gebt so viel Wasser hinzu, dass ein dicker Brei entsteht. 

7. Verbindet 2 Tonscherben mit diesem Brei und legt sie beiseite. Überprüft in der nächsten Unterrichtsstunde die mit dem Mörtel behandelten Tonscherben. 

8. Verteilt den restlichen Mörtelbrei in zwei Aluschälchen. Stellt eine der Schalen in eine Plastiktüte und verschließt diese luftdicht. Stellt die andere Schale unverpackt bis zur nächsten Stunde beiseite. Haltet eure Beobachtungen in der nächsten Stunde schriftlich fest!
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9. Wenn ihr Station 1 und/oder 7 schon bearbeitet habt, ergänzt das Schaubild zum technischen Kreislauf des Kalks.

10. Damit der Mörtel in einem frisch gemauerten Zimmer schnell abbindet, stellen die Maurer häufig einen Kohleofen in das Zimmer. Beim Heizen mit einem Elektroofen hingegen bindet der Kalk nicht schneller ab. Warum? Beantwortet schriftlich.
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